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Vocational Education and Training 4.0

•WAS ist VET4.0? ..Projektbeschreibung..

•WER ist daran beteiligt? ..Projektteams..

•WAS machen wir? ..Ist-Zustand..
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WAS ist VET4.0? ..Projektbeschreibung..

• Veränderung der Arbeitswelt

• Digitalisierung

• Industrie 4.0

• Erweiterung der 
Handlungskompetenzen
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WAS ist VET4.0? ..Projektbeschreibung..

• IO1 Ideenfindung / Teamfindung

• IO2 Entwicklung von Lernmodulen 
für Studierende

• IO3 Entwicklung von Lernmodulen 
für Lehrkörper sowie Ausbilder u. 
Ausbilderinnen
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WAS ist VET4.0? ..Projektbeschreibung..

• verschiedene Partner aus
7 europäischen Ländern

• universitäre Begleitung (Litauen)

• möglichst Ausbildungsbetriebe 

• Bezirksregierung Köln 
EU-Geschäftsstelle 5



WER ist daran beteiligt? ..Projektteams..

Italien

Deutschland

Niederlande

Polen

Litauen

Schweden

Finnland

Spanien 6



WAS machen wir?
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Die digitale Fabrik für 
individualisierte 
Massenprodukte



Link zum Film (digitale Fabrik)



Das Ziel

Herstellung eines individualisierten Produkts auf

Basis eines Massenartikels. Zugriff des Kunden auf

die Produktspezifikation. Die Fertigungssteuerung,

kundenspezifisch auf Basis einer Cloudanwendung.

Am Ende der erfolgreich absolvierten Module (I-V) sollen die SuS die digitalisierten Abläufe bei

der Herstellung eines individualisierten Massenproduktes verstanden und umgesetzt haben.

Hierbei kann das Bespiel „Beschriftung eines Lineals (siehe unter Abbildungen)“ oder

„Formgestaltung eines Spinners“ als Projektaufgabe beispielhaft genannt werden.
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Inhaltliche Beschreibung 
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Aufbau und Organisation
Der Differenzierungskurs Industrie 4.0 besteht aus 5 Modulen:

•Produktentwicklung
•Produktion
•Produktionsdatenverarbeitung
•Rapid Protoptyping
•CAD & CAM Systeme

Aufgrund der großen Nachfrage (45 SuS) wird die Gruppe in zwei kleine Gruppen (A / B) 
unterteilt. Die ersten beiden Module werden parallel und die letzten 3 Module 
sequenziell unterrichtet. Folgende zeitliche Rahmenplanung liegt diesem 
Differenzierungskurs zu Grunde:
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Produkt-
entwicklung

- 3D konstruieren
mit Solid Edge  9

Produktion

- CNC-Program. 
Heidenhain iT510

Produktionsdat
en-verarbeitung

- Datenverarbeitung 
in vernetzten 
Systemen Teil I & II

Rapid 
Prototyping

- Betrachtung der 
verschiedenen 
additiven Verfahren

- Fertigen / ausdrucken 
indiv. Produkte 
(Kundenwünsche)

CAM & CAx
Systeme

- Betrachtung
verschiedener 

CAM & CA System
- Anwendung von

NX-CAM

Die digitale Fabrik für individualisierte Massenprodukte
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Voraussetzung

 Allgemeines technisches Verständnis;

 Basiskenntnisse im Umgang mit Windows basierenden PCs;

 Erfahrung mit technischen Unterlagen (Zeichnungen, Arbeitspläne, Prüfpläne),

 Kenntnisse und praktische Erfahrung der spanabhebenden Fertigungsverfahren:

Bohren, Fräsen, Drehen;

 Umgang mit manuell geführten Bearbeitungsmaschinen;

 Erfahrung mit Produktionsprozessen;

 Basiskenntnisse im Umgang mit:

- Werkstoffen

- Werkzeugen

- Spannmitteln
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Zielgruppe

Die Zielgruppe für den Kurs Industrie 4.0 sind alle, die mit der Entwicklung und Produktion industrieller 

Güter beschäftigt sind. 

Dies betrifft sowohl den Bereich Maschinenbau als die weiten Bereiche der Kunststofftechnik.

 Industriemechaniker

 Maschinen- und Anlagenführer

 Zerspanungsmechaniker

 Technische Produktdesigner

 Werkzeugmechaniker

 Feinwerkmechaniker

 Verfahrensmechaniker Kunststoff & Kautschuk

 (Modell-)Schreiner

 Gießereimechaniker

Im Einzelnen sind dies:
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Team  A

• Industry Mechanics

• Tool Mechanics

• Precision Mechanics

• Cutting machine operator
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Team B

• Industry Mechanics

• Tool Mechanics

• Precision Mechanics

• Cutting machine operator
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Beschreibung

Die SUS werden in diesem Modul verschiedene Bereiche des 
3D-konstruieren mit Solid Edge (ST10) kennen lernen und die 
Befähigung erlangen, diese eigenständig anzuwenden.

 Konstruieren von Volumenkörper 

 Erstellen von fertigungstechnischen Zeichnungen

 Erstellen von parametrisierten, kundenorientierten 
Bauteilen

Diese einzelnen Komponenten werden an verschiedenen 
Übungsaufgaben thematisiert, so dass Sie, ihrem individuellen 
Tempo entsprechend, von einer einfachen Konstruktionen bis 
hin zu komplexen Bauteilen und Baumgruppen das Arbeiten 
mit Solid Edge erlernen können. 

Kernkompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz,

den Weg von der Produktidee über die Entwicklung und

Konstruktion der Produkte bis zur Produktionsplanung

und Steuerung aufzuzeigen bzw. zu realisieren und die für

die Produktion benötigten Daten aufzubereiten und

anzulegen.
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Handlungsziele und fachliche Inhalte
1.1 (I) Einfache parametrische 2D-und 3D-Datensätze 

mit einem CAD-System entwickeln
Virtuelle Bauteile, Baugruppen, Dokumentation

1.2 (I) Einfache mechanische Bauteile und 
Komponenten gestalten und dimensionieren

Fertigungsgerechte und montagegerechte 
Gestaltung,

1.1(II) Zusammenhang zwischen Erfüllungsgrad, den 
Anforderungen und der Kundenzufriedenheit 
analysieren

Grundforderungen, Qualitäts- und 
Leistungsanforderung, Begeisterungsanforderung

1.2(II) Kundenwünsche analysieren und systematisch 
in Produkt- und Prozessmerkmale umsetzen

(Quality Function Deployment)

1.3(II) Parametrische 2D- und 3D-Datensätze mit 
einem CAD-System entwickeln

Virtuelle Bauteile, Baugruppen, Dokumentation, 
Konstruktionsvarianten

1.4(II) Mechanische Bauteile und Komponenten 
gestalten und dimensionieren

Fertigungsgerechte und montagegerechte 
Gestaltung, 

1.5(II) Produktvarianten aus vorliegender Produktidee 
entwickeln

Variantenkonstruktion, Produktparameter

1.1(III) Zusammenhang zwischen Erfüllungsgrad, den 
Anforderungen und der Kundenzufriedenheit 
ausarbeiten 

Grundforderungen, Qualitäts- und 
Leistungsanforderung, Begeisterungsanforderung

1.2(III) Kundenwünsche analysieren und systematisch 
in Produkt- und Prozessmerkmale umsetzen

Quality Function Deployment

1.3(III) Parametrische 2D- und 3D-Datensätze mit 
einem CAD-System entwickeln

Virtuelle Bauteile, Baugruppen, Dokumentation, 
Konstruktionsvarianten

1.4(III) Komplexe mechanische Bauteile und 
Komponenten gestalten und dimensionieren

Fertigungsgerechte und montagegerechte 
Gestaltung, Maschinenelemente berechnen

1.5(III) Produktvarianten aus vorliegender Produktidee 
entwickeln

Variantenkonstruktion, Produktparameter
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Creating a CAD-Object
with any vector-based
CAD-program or
drawing tool

19



Customizing of a 
Standard Product
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Beschreibung

IM Modul II erarbeiten Sie sich weitgehend selbständig die 
Grundlagen der Zerspanung mit CNC-Maschinen am Beispiel 
einer Fräsmaschine mit der iTNC530-Steuerung von 
Heidenhain.
Die Übungen werden an PC-Arbeitsplätzen durchgeführt auf 
denen in einer virtuellen Maschine (X-Windows) die original 
Steuerungssoftware läuft. 

Die dabei gewonnenen Kompetenzen lassen recht einfach auf 
die Steuerungen andere CNC-Anbieter (Siemens Shop-Mill, 
Haas…) übertragen. 
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From DXF to CNC

Converting a *.dxf Data
into a CNC-contour
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Vorgehensweise:

•Erstellen eines 3D-Modells,
•Speichern der Daten im ".stl-Format",
Bei einem 3D-Model im .STL Format werden nur die äußeren Flächen eines 
Volumenkörpers dargestellt
Alle Flächen werden durch Dreiecke abgebildet! Je kleiner der Krümmungsradius 
einer Fläche ist desto kleiner sind auch die Dreiecke und dabei ist die Anzahl der 
Dreiecke umso größer! (siehe Abb. 1),
•Die STL-Daten werden im Anschluss an das Steuerprogramm des 3D-Druckers 
übertragen!
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https://de.wikipedia.org/wiki/STL-Schnittstelle


3D-Printing

every 3D-CAD-system is able 
to generate data in stl format
which can be printed on
any additive manufacturing 
system
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• Designing a Model

• Converting to *.DXF

• Converting to CNC-Contour

• CNC-Programming

• Manufacturing

Steps From a CAD-Modell 
to a part
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Schnitt A-A
 

Converting to .DXF
https://en.wikipedia.org/wiki
/AutoCAD_DXF

From CAD to DXF
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A CNC program is created

Some technical
informations are added
to the contour-data
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From the Part to Tool mold

An injection mold is derived 
from the CAD data
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Computer Room 301
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rapid prototyping
machine
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small milling machine
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digital tool preset
system

• tool preset system
Zoller smile 400
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industriell CNC
milling and lathe

machine

• CNC Milling Machine 
DMG 635V 
incl. Heidenhain iTNC5c0 Controling

• CNC Lathe Machine
DMG eco 310
incl. Siemens 810 Shopturn
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Thank you for your attention


